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Liebe Leserin, lieber Leser,
sind Sie auch schon in Urlaubsstimmung?
Die Ferienmonate Juli und August stehen vor der Tür. 
Ab Ende Juni sollen die Einreisebeschränkungen nach 
Deutschland gelockert werden. Eine große Erleichte-
rung, aber das bedeutet nicht, dass Corona überwun-
den ist. Passen Sie also weiterhin gut auf sich auf.
Doch diesen guten Nachrichten steht der immer noch 
währende Krieg in der Ukraine gegenüber. Lassen Sie 
uns weiterhin die Bitte auf ein baldiges Ende in unsere 
Gebete einschließen.

„Der Gescheitere gibt nach. Ein unsterbliches Wort. Es begründet die Weltherr-
schaft der Dummheit.“
„Es gibt Menschen mit leuchtendem und Menschen mit glänzendem Verstand. 
Die ersten erhellen ihre Umgebung, die zweiten verdunkeln sie.“

Mit diesen zwei Zitaten von Marie von Ebner-Eschenbach möchte ich Ihnen 
einen schönen Monat Juni und viel Spaß beim Lesen der Mitteilungen und bei 
Ihrer Urlaubsplanung wünschen,
Ihre

EDITORIAL

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

„Lege mich wie ein Siegel auf dein 
Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. 
Denn Liebe ist stark wie der Tod.“ 
Das ist der Spruch, der uns im Monat 
Juni als gutes Wort aus der Bibel be-
gleiten soll.

Es ist einer der am häufigsten ge-
wählten Texte, der von Brautpaa-
ren als Trauspruch ausgesucht wird. 
Ob die Paare immer wissen, wofür 
sie sich entscheiden, wenn sie die-
sen Text wählen? Denn das ist doch 
wirklich verrückt: Zu glauben, dass 
die Liebe stärker ist, als alles andere. 
Wer einigermaßen vernünftig und 
realistisch auf die Welt blickt weiß, 
wie oft die Liebe in der Welt schei-
tert. Wie ein Clown, der über die 
eigenen Füße fällt. Nicht erst dort, 
wo Menschen einander in Hass und 
Gewalt begegnen. Auch dort, wo 
Menschen neidisch und missgünstig 
aufeinander blicken. Wo Misstrauen 
und Kontrolle das Sagen haben. Wo 
Lüge, üble Nachrede, Streben nach 
Macht und Geld das Zusammenle-
ben bestimmen. Wo Menschen nach 
Leistung, Position, Besitz, Erfolg und 
Nutzen beurteilt werden, nicht nach 
ihren menschlichen Qualitäten. Wo 

ein Riss durch Ehepaare und Familien 
geht. Die Liebe – ein Clown in dieser 
Welt. 

Und doch eine Kraft, ohne die wir 
alle nicht leben könnten. Die Liebe: 
eine Kraft, die die Welt bewegen 
kann. „Stark wie der Tod“ heißt es 
in jenem Buch der Bibel, das als Gan-
zes das „Hohelied der Liebe“, eine 
Sammlung von Liebesgedichten aus 
dem Alten Israel, genannt wird.  

So ist es auf der anderen Seite nicht 
verwunderlich, dass gerade dieser Bi-
belvers als Trauspruch gewählt wird. 
Denn hier geht es um die Liebe, die-
se Urkraft, die Menschen zueinander 
zieht. In poetischen Bildern wird sie 
beschworen. Die Schönheit, in der die 
Geliebten einander sehen, sie strahlt 
durch jede Zeile, jeden Vers. Und gibt 
Zeugnis davon, wie diese Momente 
der Liebe in unser Leben ausstrah-
len. Und das erhoffen sich die Men-
schen in ihrer Liebesbeziehung. Sie 
wünschen sich, dass ihre Liebe alle 
Höhen und Tiefen, alle Glücksgefüh-
le und Krisen überdauern möchte. 
Und am Ende des Lebens hoffen 
Menschen immer noch auf die Liebe. 
Sie wünschen sich, dass es die Liebe 
ist, die den Tod besiegt. Dass etwas 
von der Liebe, die man geschenkt 

DIE KRAFT DER LIEBE
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hat, die Zeit überdauern kann; dass 
etwas spürbar bleibt von der Liebe, 
die man nach dem Verlust des gelieb-
ten Menschen schmerzlich vermisst. 
Stark wie der Tod sei die Liebe! Nein, 
stark wie der Tod ist die Liebe. 

Ausdrucksstark sind die Bilder, die 
zur Verdeutlichung verwendet wer-
den. „Lege mich wie ein Siegel auf 
dein Herz, wie ein Siegel auf deinen 
Arm.“ heißt es da. Wenn man heut-
zutage an Siegel denkt, so wird uns 

das geläufigste Siegel der Stempel 
sein mit dem amtliche Dokumen-
te, wie Pässe und Ausweise, ihre 
Gültigkeit bekommen. Zur alttesta-
mentlichen Zeit waren sogenannte 
Stein- oder Rollsiegel üblich, kleine 
zylinderförmige, behauene Steinstü-
cke mit einem Loch in der Mitte, die 
über feuchten Ton gerollt wurden. 
Nicht selten wurden diese Siegel um 
den Hals getragen, also ganz nah am 
Herzen.
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Das Herz ist die Quelle unserer Ge-
fühle und Gedanken. Der Arm ist ein 
Symbol für Aktivität, für arbeitsames 
Tun. Aus diesem Grund bedeutet ein 
Siegel auf dem Herzen und auf dem 
Arm: „Sei immer mit mir, in deinen 
Gedanken und bei deiner Arbeit.“

Im Monatsspruch Juni geht es, 
wie im ganzen Buch des Hohelieds, 
um die zwischenmenschliche Liebe. 
Doch diese wäre endlich und unvoll-
ständig, wenn nicht Gott mit seiner 
Liebe immer wieder zu uns Men-

schen durchdringen würde und wir 
uns nicht auf diese Liebe stützen 
könnten.  

Deshalb glaube ich, wie die Braut-
paare, an die Kraft der Liebe, trotz all 
der schrecklichen Bilder in unseren 
Tagen und bitte Gott, dass er uns in 
unseren Beziehungen immer wie-
der diese Kraft der Liebe schenken 
möge, die stark ist wie der Tod.

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe

AN[GE]DACHT
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AUS DER GEMEINDE

Neulich hat unsere Pastorin bei 
mir gesehen, wie ich eine Plas-

tikflasche mit Plastikabfall füllte. So 
erzählte ich ihr von dem Projekt. Es 
handelt sich um eine Stiftung, deren 
Ziel es ist, Plastikmüll zu verwandeln, 
um aus einem Problem eine Lösung 
zu machen: weniger Plastikmüll und 
Unterstützung bedürftiger Gemein-
schaften. Die Stiftung sammelt und 
verwandelt flexibles Plastik, um ei-
nen Rohstoff zur Herstellung von 
RPL (Recycled Plastic Lumber) zu 
erhalten. Damit können Häuser und 
oder auch Ausstattungen für Kin-
derspielplätze oder Parkanlagen ge-
macht werden, die dann bedürftigen 
Gemeinschaften gespendet werden.

Es können jede Art von Plastikfla-
schen, unabhängig der Form, Grö-
ße oder Farbe benutzt werden. Zur 
Vereinfachung der Aufbewahrung 
sollten die Flaschen mindestens 1 
Liter-Flaschen sein. Wichtig ist, dass 
sie richtig vollgestopft und kompakt 
sind (damit beim Transport der Platz 
umwelteffizient genutzt werden 
kann), und dass sie einen Deckel ha-
ben. Die Flaschen sollten ausgespült 
und trocken sein.

Was kann man in die Flaschen tun? 
Jede Art von flexiblen Plastikver-
packungen wie Milchtüten, Trink-
halme aus Plastik, Zahnbürsten, 
Kugelschreiberhüllen aus Plastik, 
Snack-Verpackungen (metallisiert 
oder aus Plastik), Tüten mit Hun-
de- oder Katzenfutter, Flaschen mit 
Waschmittel, usw. Reste sollten ent-
fernt werden, vor allem, um schlech-
te Gerüche zu vermeiden (z.B. bei 
Milch- oder Fleischprodukten sollten 
die Tüten ausgespült und trocken 
sein).

In die Flaschen gehört nicht: Batte-
rien, Gummi, Textilien, Papier, Styro-
por oder giftiger Abfall. 

Im Internet kann man sich weiter schlau 
machen: www.botellasdeamor.org.  
Bei Facebook und Youtube gibt es 
auch Videos, in denen genau erklärt 
wird, wie man es machen soll.

Ich bringe meine Flaschen zum 
Gimnasio de los Cerros, calle 119 No.-
4-48. Da steht am Eingang auf der 
Straße eine Box, in die man die Fla-
schen werfen kann.

Irmgard Kleine

http://www.botellasdeamor.org
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AUS DER GEMEINDE

Auch in diesem Jahr wird es wie-
der eine Ökumenische Gebets-

woche für die Einheit der Christen, 
die vom Nationalen Comité Ecuméni-
co Kolumbien „durchgeführt“ wird, 
geben. Weltweit feiern die verschie-
denen Konfessionen gemeinsam 
diese Gebetswoche, die immer an 
Pfingsten beginnt und am Sonntag 
nach Pfingsten endet. In diesem Jahr 
können wir uns wieder in Präsenz 
treffen und wollen die Tradition wie-
der aufnehmen, dass eine Konfes-
sion einen „Tag des Gebets“ in der 
Woche übernimmt.  

SEMANA DE ORACIÓN POR LA UNIDAD DE 
LOS CRISTIANOS 2022

Das Thema ist: Nosotros hemos vis-
to aparecer su estrella en el Orinete y 
venimos a adorarlo. (Mt 2,2)

Hier der allgemeine Übersichtsplan. 

Am Mittwoch, den 8.Juni, dem 
4.Tag der Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen, werden wir zu-
sammen mit der IELCO einen Got-
tesdienst in San Mateo feiern, um 17 
Uhr. Bischof Atahualpa Hernandez 
wird ebenfalls da sein. 

Herzliche Einladung!

Christhild Grafe
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Sonntag, 19.Juni 2022
 1.Sonntag nach Trinitatis
Prädikantin Heidi Cortés

Alle unsere Gottesdienste finden in Präsenz statt. Nur besondere „Fest“- 
Gottesdienste im Kirchenjahr werden mit livestream zusätzlich übertragen. 
Wenn der Gottesdienst auch im livestream übertragen wird, dann ist dies 
in unserem Gottesdienstplan vermerkt und Sie bekommen rechtzeitig den 
link dafür zugeschickt.

Unsere online Gottesdienste erscheinen auf unserem youtube Kanal:   
https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
 
Sie finden alle bisherigen Gottesdienste unter diesem link und können sie 
jederzeit auch nachträglich anschauen.

GOTTESDIENSTE

Mittwoch, 8.Juni 2022
17.00 Uhr, Gottesdienst (Spanisch) 

anlässlich der ökumenischen 
Gebetswoche für die Einheit der  
  Christen, mit Bischof Atahualpa 

Hernández (IELCO)
Sonntag, 12. Juni 2022 

Trinitatis

GOTTESDIENSTE

Sonntag 5.Juni 2022 
Pfingsten Konfirmation mit 

Livestream

Sonntag, 26.Juni2022
2.Sonntag nach Trinitatis

8.00 Uhr Andacht, Wandertag

Am letzten Freitag im Monat wollen wir wieder regelmäßig 
zum Männerfrühstück zusammenkommen, 

also am 24.Juni 2022, um 9.30 Uhr!  Herzliche Einladung!

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahres-
beitrag zwischen dem 26.04.2022 -26.05.2022 geza-
hlt haben: 
Juan Helmut Raute Pahde, Jochen und Käthe Herold

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im Juni 2022

01. Cornelia Zambrano
03. Gabriele Wellauer Siegrist
04. Karin Heide Aspacher Klinge
04. Julia Inés Matallana Scharfenort
12. Juan Helmut Raute Pahde
28. Werner Wittich 

Wir begrüssen ganz herzlich als neues Gemeindemitglied Frau 
Marion Kerstin Luckow Schäfer. Wir wünschen Ihr Gottes Se-
gen.

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE
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Ingredientes:
6 huevos
1 ½ taza de azúcar
1 ½ taza de harina de trigo
1 paquete pequeño de crema de 
leche
1 cucharada a ras de Polvo Royal

Para encima:  
100 gramos de almendras mezcla-
das con nueces molidas
100 gramos de mantequilla
100 gramos de azúcar.

Ralladura de vainilla. Se baten las 
yemas con el azúcar. Se adiciona la 
harina, la crema, luego el polvo de 
hornear. A final se ponen las claras 
de huevo batidas.
La mezcla se pone en la lata y se 
mete 15 minutos al horno a tempe-
ratura 350 grados.
Para encima: Nueces y azúcar se 
rosean sobre la masa cocida y luego 
la mantequilla derretida. Se hornea 
otros 10 minutos.

Zutaten:
6 Eier
1 1/2 Tassen Zucker
1 1/2  Tassen Mehl
1 kleine Tüte Sahne
1 Löffel Backpulver
Geriebene Zitrone
Vanilletropfen

Eiweiß getrennt ganz steif schlagen.
Eigelb mit Zucker verrühren. Nach 
und nach Mehl, Sahne, Backpulver, 
Zitronenschale und Vanilletropfen 
hinzugeben und schaumig rühren. 
Zum Schluss das Eiweiß drunter he-
ben. Den Teig auf ein Blech vertei-
len und 15 Minuten bei 350 Grad 
backen.

Streusel
100 Gramm Mandelscheiben mit 
Nüssen gemischt
100 Gramm Butter
100 Gramm Zucker

Mandeln mit Nüssen und Zucker auf 
den Kuchen Verteilen, danach die 
zerlassene Butter auf der Oberfläche 
verteilen und weitere 10 Minuten im 
Ofen backen.
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Butterkuchen auf dem Blech 
von Marion Tramontini
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AUS DER EKD

Stuttgart (epd 05.05.2022). Die 
Evangelische Kirche in Deuts-

chland (EKD) steht nach Überzeu-
gung der Präses ihrer Synode, Anna-
Nicole Heinrich, vor einer digitalen 
Transformation. Dazu brauche es 
Menschen, die in Sozialen Medien 
persönliche Beziehungen aufbauen, 
sagte sie am Donnerstag () beim Di-
gitalisierungsforum der Evangelis-
chen Landeskirche in Württemberg. 
Alleine mit Sachinformationen und 
Einladungen zu kirchlichen Verans-
taltungen könnten die Gemeinden 
nicht gestärkt werden.

Die Synodenpräses erzählte, 
dass im Januar in einer Kneipe ihr 
Rucksack verschwunden sei, in 
dem sich neben Laptop, Tablet und 
Smartphone auch ihre Festplatte 
mit digitalen Erinnerungen seit ihrer 
Schulzeit befand. „Ich hatte das Ge-
fühl, einen Teil meines Lebens verlo-
ren zu haben“, sagte die 26-Jährige. 
Sie halte sich inzwischen mehr als 
zwölf Stunden pro Tag im Internet 
auf, während die Kirche traditionell 
außerhalb des Netzes lebe und ledi-
glich Impulse ins Internet gebe.

Als zentrale Aufgabe der Kirche 
betrachtet es Heinrich, Einzelne in 

ihrem Glauben und Christsein zu 
stärken. „Kirche muss sich daran 
messen, ob sie dieser Aufgabe ge-
recht wird.“ Dazu gehöre auch eine 
bessere Sprachfähigkeit. Sie selbst 
sei nach ihrer Wahl zur Präses me-
hrfach von Journalisten nach ihrer 
Beziehung zu Gott gefragt worden. 
Darauf habe sie keine Antwort ge-
habt - die Frage sei ihr aber zuvor 
in zehn Jahren ehrenamtlicher kir-
chlicher Mitarbeit auch nie gestellt 
worden.

Der Kommunikationswissens-
chaftler Holger Sievert sprach sich 
dafür aus, in jeder Kirchengemein-
de einen Beauftragten für Digitali-
sierung zu berufen. Um einen vers-
tärkten Einsatz digitaler Hilfsmittel 
in der Kirche führe kein Weg herum, 
sagte er. Digitalisierung sei aber kein 
Selbstzweck, sondern müsse einer 
Gemeinde bei ihren Kernaufgaben 
wie Seelsorge, Verkündigung und 
diakonischem Engagement helfen.

Der bayerische evangelische 
Landesbischof Heinrich Bedford-
Strohm lobte bei dem Forum Ge-
meinschaftserlebnisse im Internet 
während der Corona-Pandemie. 
„Wir wären beziehungsmäßig aus-

CHRISTEN SOLLEN IM NETZ PERSÖNLICHE 
BEZIEHUNGEN AUFBAUEN
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getrocknet, wenn wir die digitalen 
Kontakte nicht gehabt hätten“, 
sagte er. Beim Neujustieren des 
Abendmahlsverständnisses in di-
gitalen Zeiten solle sich die Kirche 
aber Zeit lassen, empfahl Bedford-
Strohm.

Ehrlich über neue Struktur für die 
Zukunft nachdenken

Konsultationen der evangelischen 
Kirchen von Schweden, Finnland 
und Deutschland

Malmö/Hannover (epd 18.05.2022). 
Die Präses der Synode der Evange-
lischen Kirche in Deutschland (EKD), 
Anna-Nicole Heinrich, hat gefordert, 
ehrlich über eine neue Struktur 
der Kirche für die Zukunft nachzu-

denken. „Was wäre, wenn wir uns 
als digitale Organisation verstehen 
würden, deren Unique Sellingpoint 
ein größeres Netz an physischen Ge-
meinschaften wäre“, sagte Heinrich 
am Dienstag bei einer Konsultation 
mit der Schwedischen Kirche und 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
von Finnland nahe dem schwedis-
chen Malmö laut Mitteilung der EKD. 
Nach 2018 ist es das zweite Mal, dass 
sie sich zu einer gemeinsamen Kon-
sultation treffen.

Der digitale Raum sei ein Raum, 
der gestaltet werden müsse, in dem 
Kontakte und Beziehungen über 
die lokalen und regionalen Grenzen 
hinaus geknüpft werden müssten. 
Christinnen und Christen sollten 
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dort Inspirationen für ihren Glauben 
suchen und finden, sagte sie.  

Der bayerische Landesbischof und 
frühere Ratsvorsitzende der EKD, 
Heinrich Bedford-Strohm, sagte, 
dass die Erfahrungen während der 
Corona-Pandemie in den drei Län-
dern sehr ähnlich gewesen seien. 
„Die digitalen Möglichkeiten der 
Kommunikation und der gottes-

dienstlichen Gemeinschaft haben 
uns in der Pandemiezeit in vielfälti-
ger Weise miteinander in Kontakt 
gebracht und auch Menschen errei-
cht, die sonst eher in Distanz zur 
Kirche leben“, sagte er. „In unseren 
Diskussionen ist deutlich geworden, 
dass digitale und analoge Kommu-
nikation nicht gegeneinander aus-
gespielt werden darf.“
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogota-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 

Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com

Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
M: +57 322 3412278
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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BILDERGALERIE

Konfirmanden Vorstellungsgottesdienst 15.5.2022

Chor Singen Zuhause Marianne Vollert



Wandertag Sindamanoy 22.05.2022
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